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Comm\iniqué Nr. 1017 vom 18. Mai 1962 

1 « 7.5 Kilometer Autobahn - In Anwesenheit von Bundesrat Tschudi und Regierungs-

präsident Brawand wird das erste Teilstück der Nationalstrasse Bern-Zürich dem 

Verkehr übergeben. (25 o) 

2 - Zivilschutz ist Selbstschutz - Im Rahmen der BEA 1962 wird erstmals dargestellt, 

wie sich die Landwirtschaft im Atomkrieg schützen karal. Unter Mitwirkung einer 
ABC-Equipe unter Leitung von Herbert Alboth vom Schweizerischen Bund für Zivil-
schutz werden auf einem Bauernhof einige Abwehrmassnahmen demonstriert.(50 m) 

3 - Schweizerisches Tonkünstlerfest in Genf - Zum 63. Mal vereinigen sich die 
Schweizermusiker und vergeben den Kompositionspreis an Walter Geiser. (10 m) 

4 - Es geht um unsere Landschaft - Im Hinblick auf die Verankerung von Natur- und 
Heimatschutz in der Bundesverfassung zeigt die Schweizer Filmwochenschau einige 
Landschaften unseres Landes, die des Schutzes würdig sind. (37 m) 

5 - Internationaler Concours Hippique in Luzem - In der schwierigen Puissance 

"Preis vom Pilatus" siegt Hauptmann Piero d'Inzeo, Italien, vor den Deutschen 

Hans-Günther Winkler \ind Kurt Jarasinski. (43 m) 

Titel usw. 12.50 m Länge: 177.50 m  

Conmimioué No. 1017 du 18 mai 1962 

1 > 7.5 km d'autoroute - Le premier tronçon de l'autoroute nationale Berne-Zurich 

a été ouvert à la circulation en présence du conseiller fédéral Tschudi et de 
M. Brawand, président du gouvernement bernois. (25 m; 

2 - La protection civile est une autoprotection - Le problème de la protection de 

l'agriculture en cas de guerre atomatique a été concrétisé par l'exposition de 

la BEA à Berne. ^50 m) 

3 - 62ème fête des musiciens suisses à Genève - A cette occasion, le prix de com^ 

position est remis à Walter Geiser. (10 d) 

4 - Nos paysages sont en danger - Avant le vote sur la protection^de la native, le 

Ciné Journal Suisse montre des paysages dignes d'être respectés. (37 m) 

5 _ Concours hippique intenational de Lucerne - Le capitaine Piero d'Inzeo, Italie, 

gagne l'épreuve de grande puissance (Prix du Pilate) devant Hans-Günther Winkler, 

Allemagne. 

Titres etc. 12.50 m Métrage: 177.50 m  
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Cammlcato No. 1017 del 18 maggio X962 

1 - 7.5 km d'autostrada - Il primo tratto della strada nazionale Berna-Zurigo 
è stato aperto al traffico, alla presenza del consigliere federale Tschudi 
e del presidente del governo bernese On. Brawand. (25 m) 

2 - La protezione civile cone protezione individuale - Nell'esposizione BBà, 
a Berna, è stato studiato il problema della protezione delle aziende agri-
cole nella guerra atomica. (50 m) 

3 - 63esiina Festa dei Musicisti evizzeri a Ginevra - Consegna del premio a 
Walter Geiser, professore al Conservatorio di Basilea. (lO m) 

4 - ri nostro paesaggio fe in pericolo - Prima della votazione sulla protezione 
della natiira, il Cine-Giomale-Svizzero presenta alcuni dei paesaggi piìi 
suggestivi del nostro paese. (37 m) 

5 - Il Concorso Ippico di Lucerna - Il Cap. Piero d'Inzeo vince il Premio del 

Pilato davanti al tedesco Hans-Günther Winkler. (43 m) 

Titoli ecc. 12.50 m Metraggio: 177,50 m 



SCHWEIZER FILMWOCHENSCHAU Nr. 1017 Begleittext 

1 - 7,3 Kilometer Autobahn ^ Ein zweites Stück Autobahn ist fahrbereit. Das scheint die 
wenigen Fussgänger, die es bei \ins trotz allem noch gibt, ebenso zu interessieren wie^ 
Bundesrat Tschudi und den bernischen Regierungspräsidenten Brawahd. / Für jeden Schweizer 
Autofahrer ein fast feierlicher Augenblick; und der alte Bugattij dem hier so hohe Ehre 
widerfährt, spürt seine 36 Lenze nicht mehr. / 7,5 Kilometer misst das Teilstück, an dem 
Dan drei Jahre gearbeitet hat. 15 Kiiiäfffebaaten waren notwendig, a|.s wichtigster die 250 m 
lange Worblentalbrücke. / Am Stadtrand von Bern beginnt die Fahrt und kaum ein Automobilist 
ist sich bewusst, dass er hier auf der künftigen Europastrasse E4 sich befindet, die der<^' 
einst Lissabon mit Helsinki verbinden wird. Doch werden wir nicht unbescheiden! Noch sieht 
der Schweizer Strassen-Alltag leider anders ausi / 

2 - Zivilschutz ist Selbstschutz - Der Zivilschutz, eine der dringendsten Forderungen der 
Gegenwart, verlangt für jede Familie einen Schutzraum, für jeden Einzelnen einen Notvor-
rat und neuerdings als Ergänzung dazu den sog. "Zivilschutz-Vorrat", der Gewähr bietet, 
dass auch bei längerem Aufenthalt im Schutzraum und ohne Kochmöglichkeit die Ernährung für 

2 bis 3 Tage gewährleistet ist. / Auch ein strahlen- xind keimfreier Wasservorrat ist unent-
behrlich. Aber alle Abwehr wäre hinfällig, wenn uns dabei die Landwirtschaft verloren ginge. 
Auch sie muss und kann sich schützen, wenn sie rechtzeitig die richtigen Massnahmen ert-
greift. Haus und Hof, Vorräte und Silos müssen vor radioaktiven Einflüssen bewahrt werden./ 
In jeder Gemeinde sollen ABC-Equipen ausgebildet werden, die Im Emstfall zur Verfügung 
stehen, um die Radioaktivität festzustellen und zu messen. / Nicht jede Verseuchung aber 
gefährdet oder vernichtet Leben und Wachstum, und oft wird sich erweisen, dass die Pro-
duktion auf dem Hof weitergehen kann, vorausgesetzt, dasö der Bauer weiss, was er zu tun 
hat. Vor allem müssen alle radioaktiven Niederschläge beseitigt werden. / An der BEA in 
Bern erhielt man erste Orientierung über diese Massnahmen in Wort und Bild. Doch diese 
Aufklärung muss Allgemeingut werden, denn wir wissen es alle: heute und in Zukunft ist die 
Landwirtschaft ^entbehrliche Nährquelle unseres Volkes. / 

3 - Schweizerisches Tonkünstlerfest in Genf - Am 63. Schweizerischen Tonkünstlerfest in 
Genf wurde nicht nur musiziert, sondern ebensoviel diskutiert. Feierlicher Zwischenakt 
in der Jahresversamml^^: Verleihung des Komponisten-Preises an Walter Geiser. / 

4 _ Es geht um unsere Landschaft - Urtümliche Schönheit, unberührt von Menschenhand! / 
Twannbachschlucht am Bielersee, Kleinod schweizerischer Landschaft, noch nicht im Blick-
feld von Spekulanten; für Geldjäger uninteressant. Wie lange noch? / Auch diese merkwürdi-
gen Findlinge noch am selben Ort, wo eiszeitliche Gletscher sie hintrugen, in Steinhof bei 
Herzogenbuchsee; noch stehen sie niemandem im Weg, diese Denkmäler der Natur, und auch dieses 
Denkmal menschlicher Erfindung und Schöpferkraft ist uns geblieben. Noch hält es der Hall-
wilersee fest umschlossen. Wie lange noch? / Warum diese Skepsis? Weil es darum geht, dafür 
zu sorgen, dass Landschaften wie diese vins und unsem Nachfahren erhalten bleiben. Die Ver-
ankerung von Natur- und Heimatschutz in der Bundesverfassung ist ein grosser Schritt zu 
diesem wichtigen Ziele hin. Helfen wir mit, ihn zu t\m! / 

5 - Internationaler Concours Hippique in Luzern - Zum 36. Mal trifft sich in Luzem die 
Reiterelite der Welt z\m traditionellen Concours Hippique. Eine der wichtigsten Konkur-
renzen, der Preis vom Pilatus wird durch Regen und aufgeweichten Boden noch schwieriger 
für Ross und Reiter. / Der Deutsche Kurt Jarasinski mit Godewind macht ausgezeichnete Fi-
gur./ Miss Pat Moss, Schwester des bekannten Autorennfahrers, gehört zu den Besten und 
erreicht das dritte Stechen. / Ihr fünfter Rang überrascht, denn die acht Hindernisse sind 
äusserst schwer zu nehmen. Keine ist unter 1 n 40 und das höchste ist am Schluss gar 2 m 30! 
/Eine Amazone aus Brasilien reitet Huipil, das Pferd, das die beiden Eröffnungskonkurrenzen 
gewann. / Der Deutsche Jarasinski macht hier einen Fehler, wird aber trotzdem Dritter./ Als 
bester Schweizer gelangt Leutnant Hauri ins 2. Stechen. / Hans-Günther Winkler, Deutschland, 
erobert den zweiten Rang./ Alwin Schockemöhle, ein anderer Favorit aus Deutschland, hat 
Pech, wird aber trotzdem Vierter. / Piero d'Inzeo aber hat mit seinem Pferd "The Rock" 
einen grossen Tag. / Als einziger bewältigt der Hauptnann aus Italien das dritte Stechen 
fehlerlos und wird überlegener Sieger. / 

X X 'M X K X 'X X ^Ht 



CINE JOURNAL SUISSE No, 1017 Connentaire 

1 _ 7,5 kn d'autoroute - Un deuxième tronçon d'autoroute a été ouvert à la circulation» 
Cela somble"intéresser particulièrenent les nonbreux piétons venus assister à l'inaugura-
tion, parmi lesquels on reconnaît MM. Tschudi, conseiller fédéral et Brawand, président du 
gouvernement bernois./ Pour les automobilistes suisses et les touristes, en effet c'est un 
événement. Une Bugatti à qui incombe le soin d'ouvrir la route, se sent toute rajeunie et 

en oublie ses 36 printemps,/ Ce tronçon d'une longueur de 7 kilomètres et demi a été construit 
en trois ans, il comprend 15 ouvrages d'art dont le plus long a 250 mètres./ Le secteur com-
mence à la sortie de Bernej il est le premier apport suisse à la future grande transversale 
européenne qui devrait relier Lisbonne à Helsinki. Mais réfrénons notre optimisme, il y a en-
core dans notre pays trop d'autres artères qui sont loin d'avoir cet aspect./ 

2 - La protection civile est une autoprotection - La protection civile, une des préoccupations 
de l'heure exige un abri pour chaque famille,des réserves alimentaires en suffisance pour 
chacun, en plus des provisions spéciales (sélectionnées par l'organisation de la protection 
civile), qui permettent de subsister 2 à 5 jours dans un abri dépourvu de moyen^de cuisson./ 

I Une réserve d'eau à l'abri des rayons et des impuretés doit être aussi constituée. Cependant 
toute protection de la population serait inutile, si l'on oubliait la campagne et les in-
stallations agricoles. Il est de première importance pour la vie de notre pays, que les ex-
ploitants agricoles sachent prendre les mesures propres à assurer leur sauvegarde. Fermes, 
étables, écuries, greniers doivent être protégés contre les radiations atomiques./ Dans 
chaque commune, il faut constituer une équipe spéciale chargée de repérer et de mesurer les 
zones infectées./ Toutes retombées radioactives ne sont pas forcément dangereuses ou mortel-
les; souvent l'exploitation peut continuer, ainsi que la production agricole, aussi est-il 
nécessaire que lepajraon sache ce qu'il doit faire en cas de menace. Avant tout, il est primor-
dial d'éliminer les dépôts radioactifs./ A Berne, une exposition amène les agriculteurs à 
connaître tous les moyens qui leur sont proposés pour assxirer leur propre protection et celle 
de levirs domaines. Aujourd'hui comme dans l'avenir, il faut protéger efficacement la terre 
nourricière de notre peuple. / 

5 - 62ème fête des musiciens suisses à Genève - A Gtenève, lors de la 63ème fête des musiciens 
suisses, il n'y a pas eu que concerts, mais aussi discussions, conférences et remise du prix 
de compositeur à Walter Geiser, professeur au Conservatoire de Bale. / 

4 - Nos paysages sont en danger - Ces beautés incomparables sont menacées par les hommes./Les 
gorges et'les rives de la Douânne, au dessus du lac de Bienne, joyau romantique de la région 
sont pour l'instant à l'abri des convoitises des spéculateurs... Mais pour combien de temps?/ 
Ce bloc hiératique, déposé par m ancien glacier à Steinhof près d'Herzogenbuchsee semble être 
un mémorial à la gloire de la nature./ Autre monument consacré cette fois à la gloire des 
hommes...le chateau de Hallwil, défenseur d'un lac dont certains voudraient voir les bords 
dénaturés./ Il faut conserver au visage de notre patrie ce qu'il a de plus beau, non seule-
ment pour nous, mais pour ceux qui nous succéderons. Tel est le but de la Ligue suisse de^ 
sauvegarde du patrimoine national et celui de l'article de la constitution qui est proposé 

au vote du peuple suisse./ 

5 - Concours hiOTiaue international do Lucerne - 36ème Concours hippique de Lucerne, où s'est 
donnée rendez-vous l'élite des cavaliers internationaux. Une des épreuves les plus spectacu-
laires, le Prix du Pilate, est rendue encore plus difficile par la pluie qui rend le parcours 
très glissant./ L'Allemand Kurt Jarasinski sur Godewind est excellent./ Miss Pat Moss, soeur 
du célèbre coureur automobile, est une des meilleures cavalières et elle parvient au troisi-
ème barrage. Elle est 5ème, ce qui est une performance, étant donné la difficulté des obstac-
les, partant d' i m 40 pour attendre 2 m 30./ Huipil, cheval monté successivement par deux 
cavalières a remporté les deux épreuves d'ouverture./ Jarasinski fait une faute, mais il se 
placera 3ème,/ Le meilleur Suisse au deuxième barrage est le lieutenant Hauri./ Hans-Giinther 
Winkler, Allemagne, se classe 2èiiiec-/ Alwin Schockemöhle, autre favori des Allemands, n'a pas ^ 
de chance, mais néanmoins sera 4ème. / Piero d'Inzeo sur The Rock est dans un jour favorableo/ 
Seul cavalier à passer le 3ème barrage sans faute, le capitaine italien s'adjuge la victoire,/ 

* * * * * * * * * * * 



CIIfii-GIOMAIiB-SVIZŒRO No. 1017 Colamento 

1 - KM D'autostrada - Il secondo tratto dell'autostrada Bema-Zurìgo é pronto, Pi^ i pedoni 
che assistono all'inaugurazione notiamo il consigliere federale onorevole Tsdiudi e il presidente 
del governo bernese onorevole Brawand./ Si tratta di \m avvenimento importante per gli automobi-
listi svizzeri e la Bugatti, incaricata di aprire il percorso, non seaite pili le sue 36 primavere./ 
Tre anni aom occoréi per teraiin&re questo tratto lungo 7 chilometri e mezzo, 15 ponti ftiroho 
necessari! il piìi lungo laiaira 250 metri./ L'autostxs.da inizia all'uscita di Bema e gli automo-
bilisti non sanno probabilmente che si trovano sulla futura E 4, la via che colleg^erà Lisbona a 
Helsinki, Ma bando alle indiscrezioni! t»Jito, per il momento, possisjao ujsufmire solo delle nostre 
vecchie strade,/ 

2 Le protezione civile ooae protezione individuale - Per la protezione civile - una delle preoc-
cupazione del laomaito - ogni famiglia deve riservare un apposito locale. Il singolo deve avere a 
disposizione previste sufficiœiti, in più delle derittte selezionate dalla Protezione Civile che 
gli peimettersmno di vivere Aie o tre giorni in iin locale sprovvisto di cucina./ Una riserva 
d'acqua pura é naturalmaate indispensabile. K». tutte queste precauzioni ai rivelerebbero inutili 
se non si avesse pensato in precedenza alla protezione dell'agricoltura, riparando - in teapo uti-
le - dagli influssi radioattivi la casa e l'aia, le scorte e i sili./ In o^ai singolo comune si 
dovrebbero istruire sqittdre specializzate, in gr̂ .do di scoprire e di misurare la radioattività,/ 
Non tutte le cadute radioattive compromettono o annientano la vita e la vegetazione. Spesso la pro-
duzione agricola può' continuare, se il contadino é al corrente dei suoi compiti.X Per prima cosa 
egli deve eliminare i residui radioattivi./ A Berna, in un'esposizione avicola, ^ i agricoltori 

^ ^ i g o n o istruiti sui mezzi di protezione della loro famiglia, del bestiame e dei campi. Anche nel 
'^^turo, l'agricoltura rimarrà la risorsa principale della nostra popolazione./ 

3 - 63e8ima Festa dei Itasicisti svizzeri a Ginevra - A Ginevra., durante 1« 63esima Festa dei 
Biusicisti svizzeri, oltre che ai concerti, i partecipanti hanno assistito a discussioni, a confe-
renze e alla consegna del praaio di composizione a Walter Geiser, professore al Conservatorio di 
Basilea./ 

4 - Il nostip paesaggio é in pericolo - Bellezze incompaitibili, inviolate dagli uomini./ La gola 
della Douanne - sopra il lago di Bienne - é una geomia, nel paesaggio svizzero, non ancora agognata 
da^li speculatori. Ma, fino a quando ?/ Questo notevole masso erratico, che i ghic-̂ ociai abbandona-
rono secoli fa a Steinhof nei pressi di Berna, pare un momnumoto edificato a gloria della natura./ 
Anche quest'altro capolavoro architettonico, opera dell'uwno, si specdiin ancora indisturbato 
nel lago di Hallwil. Fino a quando ?/ La Lega Svizzera, per la difesa del patrimonio nazionale, de-
finendo luoghi e cose pregevoli "monumenti nazionali" li protegge dalla distruzione e dalla specu-
lazione, come pure l'articolo della costituzione che sarà votato prossimamente./ E' dovere di 
ogni cittadino aiutarla nel difficile compito,/ 

5 - Il Concorao Ippico di Lucerna - Il mondo ippico intemazionale si é riunito per la 36esima 
^ ^ I t a a Lucerna per il tradizionale concojrso. Il Premio del Pilato, viaie disputato sotto la 

t ^HPoggia, ciò' che rende ancor piU difficile il compito dei «avalli e dei cavalieri,/ Il tedesco 
Kurt Jarasinski, su Godewind, dimostra la sua classe,/ Miss Pat Moss - sorella del noto corridore 
automobilistico - raggiunge il terzo spareggio,/ Il suo quinto posto stupisce gli esperti data 
la difficoltà degli ostacoli. Nessiaio é inferiore al metro e quaranta e il più alto raggiunge i 
due metri e trenta,/ Huipil si é comportato meglio dell'ainazzono, virmendo le due prove inaugu-
rali,/ Il tedesco Jarasinski, malgrado il suo errore, si classifica al terzo posto,/ Il tenente 
Hauri, il miglior svizzero in gara, nel secondo spareggio,/ Hans-GCnther Winkler, Gezinania, ot-
tiene il secondo rango./ Un altro favorito tedesco, Alwin Schodcenöhle, é sfortunato., ma riesce 
a piazzarsi al oiiarto posto./ Piero d'Inzeo su Ine Bock dimostra di essere nelle migliori condi-
zioni. Il capitano italiano é il solo ad effettuare il terzo spareggio senza errori./ Vince 
quindi il Premio del Pilato./ 


